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Call for Papers

für ein Themenheft „Medien & Kommunikationswissenschaft“

„Komplexitätssteigerung und

Komplexitätsreduzierung in der

kommunikationswissenschaftlichen

Theoriebildung”

Gastherausgeber: Christian Pentzold & Christian Katzenbach

Theoriebildung, also das Entwickeln, Formulieren, Diskutieren und Anwenden theoreti-
schen Wissens in Form verallgemeinerter Konzepte, erklärender Modelle oder analyti-
scher Begriffe, bewegt sich stets im Spannungsverhältnis von Verkomplizierung und
Vereinfachung. Das Anliegen der Kommunikationswissenschaft, die Bedingungen, Vor-
gänge und Konsequenzen von Kommunikationsprozessen und Mediensystemen in

ihrer Komplexität adäquat erfassen zu wollen, scheint dabei der Notwendigkeit und
Leistung von Theoriebildung gegenüberzustehen, gerade eine Beschränkung vorzu-
nehmen, um die jeweils im Fokus stehenden Aspekte abstrahierend und generalisierend
beschreiben, erklären und gegebenenfalls prognostizieren zu können.

Auch vor dem Hintergrund der Behauptung, dass sich die empirischen Gegenstände
der Kommunikationswissenschaft, etwa durch Digitalisierung und Vernetzung, verkom-
pliziert hätten, soll das Themenheft der Zeitschrift „Medien & Kommunikationswissen-
schaft” dazu dienen, solche tatsächlichen oder vermeintlichen Entwicklungen zwischen
Komplexitätssteigerung und Komplexitätsreduzierung in der kommunikationswissen-
schaftlichen Theoriebildung zu reflektieren. Dabei stehen drei Ziele im Vordergrund:

Erstens die explizite Auseinandersetzung mit Komplexität als Bezugspunkt kommuni-

kationswissenschaftlicher Theoriebildung: Aus theoretisch unterschiedlich begründeten
und auf verschiedene kommunikationswissenschaftliche Gegenstände bezogenen Per-
spektiven soll erörtert werden, welche Begriffe, Modelle oder Konzepte der Komplexität
sozialer Kommunikation und medienkommunikativer Verhältnisse adäquat Rechnung
tragen und sie theoretisch sowie analytisch-empirisch begreifbar machen.

Zweitens die begrifflich substanzielle Fassung von Komplexität: „Komplexität“ soll nicht
als Metapher dienen, sondern einen analytischen Mehrwert für die Kommunikations-
wissenschaft bieten. Dazu bedarf es nicht notwendigerweise einer übergreifenden, all-
gemein geteilten Definition von Komplexität, wohl aber der kritischen Durchsicht des
Feldes konzeptueller Ansätze, um Komplexität für die Kommunikationswissenschaft zu
theoretisieren. Ansatzpunkte hierfür können etwa einschlägige, unterschiedlich intensiv
in der Kommunikationswissenschaft rezipierte Konzepte sein – beispielsweise kyber-
netische, explizit als Komplexitätstheorien apostrophierte Ansätze, die soziologischen
Arbeiten von Luhmann, Latour oder Rosa wie auch ökonomische Theorien kollektiven
Handelns –, die für die kommunikationswissenschaftliche Theoriebildung (weiter) er-
schlossen werden sollen.

Drittens die explizite und kritische Auseinandersetzung mit den Ambivalenzen von Kom-

plexität: Die, wie häufig behauptet, komplexer werdenden gegenwärtigen kommunika-
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tiven Formen und Prozesse müssen sich nicht notwendigerweise in gesteigerte Theo-
riekomplexität übersetzen; daher soll das Themenheft Raum bieten, das Verhältnis von
Gegenstandskomplexität und Theoriekomplexität zu diskutieren. Darüber hinaus soll die
Auseinandersetzung mit Komplexität in kommunikationswissenschaftlicher Theoriebil-
dung unter dem Aspekt von Kontinuität und Wandel betrachtet werden. Und schließlich
wäre grundlegend das Verhältnis von Komplexitätssteigerung und Komplexitätsredu-
zierung in der Theoriebildung zu behandeln.

Ausgehend von diesen Zielen werden theoretisch, empirisch oder methodologisch ori-
entierte Beiträge erbeten, die sich explizit mit theoretischen Positionen und Entwick-
lungen der Kommunikationswissenschaft zwischen Komplexitätssteigerung und Kom-
plexitätsreduzierung auseinandersetzen. Die Beiträge können sich dabei u. a. mit fol-
genden Fragen auseinandersetzen:

– Mit welchen – auch aus anderen Disziplinen kommenden – Konzepten und Begriffen
kann Komplexität als Merkmal kommunikationswissenschaftlicher Gegenstände
und als Merkmal kommunikationswissenschaftlicher Theoriebildung definiert wer-
den?

– Inwiefern kann die gegenwärtige Entwicklung von Medien und Kommunikation im
historischen Vergleich als Komplexitätssteigerung oder -reduzierung des Gegen-
standsbereichs angesehen werden?

– Wie lässt sich bisherige kommunikationswissenschaftliche Theoriebildung im Hin-
blick auf Komplexitätssteigerung und -reduktion rekonstruieren?

– Welche wissenschaftstheoretischen und erkenntnistheoretischen Grundlagen sind
für eine Auseinandersetzung mit Komplexitätssteigerung und -reduzierung der kom-
munikationswissenschaftlichen Theoriebildung weiterführend?

– Welche methodologischen Konsequenzen hat die Beschäftigung mit Komplexität im
Gegenstandsbereich der Kommunikationswissenschaft?

– Was sind Leistungen und Probleme einer auf Komplexitätssteigerung oder Komple-
xitätsreduzierung orientierten Theoriebildung in verschiedenen Verwendungskon-
texten der Kommunikationswissenschaft?

Kolleginnen und Kollegen, die einen Beitrag zu diesem Themenheft beisteuern möchten,
werden gebeten, bis zum 1. Juni 2016 ein vollständiges Manuskriptangebot an die Re-
daktion zu senden (max. 55.0000 Buchstaben inkl. Leerzeichen). Über die Annahme
der Manuskripte wird nach dem üblichen Begutachtungsverfahren von M&K entschie-
den.

Adresse: Redaktion Medien & Kommunikationswissenschaft, Christiane Matzen, c.mat-
zen@hans-bredow-institut.de
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